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Dichtungen einen beſonderen Reiz. Das anmuthige Büchlein wird den Verehrern
Der Gottesmutter eine höchſt willkommene abe ſein.

Uri bei Baal. Dr 1  elm Bäumker
28) Sonntagspredigten. Von Kolberg Beneficiat und Propſt

an der S Anna⸗Kapelle in Frauenburg. Dülmen bei Münſter.
Laumann''ſche Verlagshandlung. 1892 540 S Preis M 4. —

2.56
eit einer Reihe von Jahren hat die eutſche Predigtliteratur derartige

Dimenſionen angenommen, daſs man manches erſcheinende Werk von vorn
herein als ziemlich überflüſſig erachten möchte Nichtsdeſtoweniger ird gerade
auf dieſem Gebiete der Literatur Nur Iun ſeltenen Fällen neue zutage
gefördert, welches für die ehrza der rieſter un der Ausübung ihres erha⸗
benen V  Amtes von durchgreifend praktiſchem Ler iſt. Umſo erſreulicher muſs *
daher erſcheinen, wenn In obigem Buche eine Publication ans Licht tritt, welche
ungeachtet ihres keinesweg bedeutenden Umfanges dennoch In mehr als einer
inſich die wärmſte Empfehlung verdient.

Nachdem der erfaſſer mit ſeinen bereits früher veröffentlichten
„Sacraments-⸗Predigten“ eine wohlberechtigte günſtige Aufnahme gefunden,
Hietet erſelbe In gegenwärtigem Werke der hochwürdigen Geiſtlichkeit eine
ethe von kurzen, aber anziehenden Predigten für jeden Sonntag des
Kirchenjahres. Eben weil nicht erechne für hohe Kanzeln, entſprechen die
ſelben nach Anlage, Durchführung und prache durchaus den die über⸗
wiegende Majorität der Geiſtlichen geſtellten Anforderungen.

Auf einen Raum von etwa zehn leinen Seiten, den jede Predigt In An⸗
ru nimmt, drängt ich, bei klarer Gliederung des Stoffes, In einem prach
lichen Gewande voll Einfachheit und zugleich voll Würde, eine Reihe von neuen
und anſprechenden Gedanken, velche bei threr fortwährenden Verwebung mit den
Bedürfniſſen des chriſtlichen Tugendlebens einen wohlthätigen Einfluſs nicht ver.
fehlen können. Angeſichts ſolcher Vorzüge kann man von etwaigen einzelnen
Unvollkommenheiten In der Durchführung umſo leichter abſehen Möge das Buch
jene vielſeitige Anerkennung und Verbreitung finden, welche * mit Recht ver
ient, und zur eihilfe, nich zum unveränderten Gebrauche dienen.
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Frankfurter zeitgemäße Broſchüren. Neue olge

herausgegeben von Dir Joh Mich Raich Band 111 Heft Die
Kaiſeridee des Mittelalter ne iſtoriſch⸗kritiſche Studie von
IDr Heinrich EV Frankfurt d. M ru und Verlag von

Foeßers Nachfolger 1892
me ſehr intereſſante Studie Der erfaſſer zeigt der Hand der

Geſchichte, daſs nach mittelalterlicher Anſchauung die Verleihung der Kaiſer
würde ern orrecht des Papſtes war; die ah zum deutichen Könige
den Erwählten Mur Candidaten für die Kaiſerkrone ma  E.

Dieſe Idee verlor ſich leider mehr und mehr Karl var der 2  Eeutſche König, welcher (am Februar 1530 Bologna von Clemens VII.)
die Kaiſerkrone mpfieng Durch die infolge der Reformation entſtandenen inneren
Tren wurde der Kaiſer verhindert, ſein Amt als Schirmvogt der Kirche aus
zuüben, amit verlor aAber auch das eutſche Kaiſerthum immer mehr an Be
deutung, bis P8 endlich mͤM Auguſt 1806 In der Perſon Franz II erlagDas iſt Iun den kürzeſten Zügen der Inhalt der lehrreichen und anziehendenBroſchüre, E jeder Gebildete mit Vergnügen und Utzen leſen ird

Eichſtätt. Philipp rinz von renberg.


